
Die Deutschen
und das europäische Mittelalter

Birgit und Peter Sawyer

Die Welt der Wikinger
Aus dem Englischen
von Thomas Bertram

Siedler



Inhalt

Vorwort
Anmerkung zur Schreibweise der Namen
und zur Chronologie

KAPITEL l

Einfuhrung
Einige Schlussfolgerungen
Traditionelle Interpretationen

Unsere Interpretation

KAPITEL 2

Quellen
Fremde schriftliche Quellen
Runeninschriften

11

13

15

17

17

21

23

2-5

28

Skandinavische Quellen in lateinischer Schrift 31
Die mündliche Überlie/erung - 31 - Gesetze - 3 2
Isländische Sagas - 37 - Dichtung - 40

Archäologische Zeugnisse 43
Münzen 46
Ortsnamen 48

KAPITEL 3

Länder und Völker 51
Wechselnde Küstenlinien 53

Klima 54
Flo'ra und Fauna 55
Ressourcen 57
Völker 59
Die Samen 61

Die Skandinavier 65
Verkehrswege 67
Demografie 70
Siedlungen 72



INHALT

KAPITEL 4

Die skandinavische Gesellschaft
vor der Mitte des 11. Jahrhunderts 75

Könige und Herrschaften 75

Sozialstruktur j<)

Die Unfreien: »Thraellar« - 80 - Die abhängigen Freien - 82

Unabhängige Freie? Die »bönder« (Bauern] - 83

Der Haushalt 84

Verwandtschaft- 86 -Familie -88 -Ehe und andere Formendes
Zusammenlebens - 88 - Größe der Familien - 89 -Erbschaft - 89

Gemeinschaften 90

Religion 94

KAPITEL 5

Früher Handel u n d der Beginn
der Wikingerzeit 103

Handel und Handelszentren in Nordwesteuropa 103

Der Handel mi t Nordeuropa 104
Ribe- 106-Andere Handelszentren-108 -Haithabu-110

Grqf? Strömkendorf-111

Handel und Wikingerzeit 112
Segelschiffe- 112-KaujleuteundSeeräuber-116
Politische Folgen des Handels -117

KAPITEL 6

Die Franken und Skandinavien 119
Karl der Große und die Sachsen 120

Franken und Dänen 120

Gotfrid-121 -Gotfrids Nachfolger-122

Fränkische Mission 124

Die Teilung des Frankenreiches 126
Ostfranken und Dänen -126 - Angriffe auf Hamburg
und Paris-127

Dänen und Sachsen 130

KAPITEL 7

Unternehmungen der Wikinger im Westen 133
Die ersten Überfälle 134
Irland und Schottland 136

England 138



Methoden und Folgen der Überfälle 140

Island 142

Grönland 146

Vinland 147

Westeuropa nach 880 148

KAPITEL 8

Unternehmungen der Wikinger im Osten 153
StarajaLadoga 153

Das Kamagebiet 154

DieAbbasiden 155

Gorodischtsche und Nowgorod 158

Routen und Sammelpunkte 159

Wachsender Handel und skandinavische Besiedlung 160

Kiew und Byzanz 164

Die Rus und Skandinavien 167

KAPITEL 9

Dänische Hegemonie 171
Der Niedergang ini9. Jahrhundert 171

Die Erholung des dänischen Königreiches 174

Gorm, Thyre und Harald -174 - Haralds Bekehrung -177

Folgen der Bekehrung -179 -Dänen und Sachsen-181

Norwegen 185

Harald Schönhaar- i86-DieNachfo(gerHaraldSchönhaars-187

Norwegischejarle unter dänischer Oberherrschaft-188

Sven Gabelbart 190

SvenunddieSvear-190-Sven und OlavTryggvason-192

Die Eroberung Englands -194

Knud der Große 196
Norwegen unter Olav Haraldsson -196 - Schweden unter

Olqf»SchoJ?könig«-197 -Norwegischer und schwedischer
• WiderstandgegenKnud-198

KAPITEL 10
Die Christianisierung Skandinaviens 203

Die Übergangszeit 204

Gegenseitige Beeinflussung von Christen und Heiden - 204
Runenzeugnissefilr Heidentum und Synkretismus - 205



INHALT

Der Prozess der Christianisierung 206
Wachsender christlicher Einfluss - 208
Das Zeugnis der Runen - 208

Die formelle und öffentliche Annahme des Christentums 210
Norwegen-211 -Iskmd-2i4-Schweden-2i4

Frühe Kirchenorganisation 215
Bistümer-217-Kirchen und Pjarreien-219
Ordenshäuser-221

Fazit 222

KAPITEL 11

Skandinavische Geschichtsschreibung 225
Die Anfänge schriftlicher Geschichte 226

Die ersten isländischen Geschichtsschreiber 228
Die Blütezeit 231
Der Einfluss Adams von Bremen 235
Kirchenreform 239

Dänemark- 239 -Norwegen- 242
Absichten der Autoren-244

Einstellungen zum Heidentum 245
Geschichtsschreibung als Krisensymptom 247

KAPITEL 12

Das Ende der Wikingerzeit 251

Die Zeit nach Knud dem Großen 252
Königliche Nachfolge 254
Die Konsolidierung der Königreiche 256
Bürgerkriege 259
Ursachen der Konflikte 262
Der Einfluss der Kirche 263

KAPITEL 13

Märkte, Städte, Handel 269

Handelsplätze 269
Ribe - 269 - Haithabu - 271 - Messen und Märkte - 274

Städte 276
König liehe Zentren - 278 - Währung und Handel - 279

Handelsstrukturen 281
Deutsche Kaufleute 283
Der Fischhandel 284



KAPITEL 14
Die skandinavische Gesellschaft
nach der Wikingerzeit 289

Bevölkerungswachstum und neue Siedlungen 289
Herrschaften 290
Die Entwicklung königlicher Macht 292

Militärische Organisation - 294
Königsgewalt in Norwegen -196

Die Rolle der Kirche 299
Verwandtschaft, Ehe und Erbschaft 302

Verwandtschaft - 302 - Ehe und Konkubinat - 304 -
Inzest - 3 07 - Zustimmung zur Ehe - 3 07 - Erbschaft - 308

Die »starke nordische Frau« 3 09

KAPITEL 15
Kunst 311

KAPITEL 16

Einstellungen zu den Wikingern 3 25
Zeitgenössische Quellen 3 27
Mittelalterliche Quellen 332

Adam von Bremen - 3 3 2 - Saxo Gratnmaticus - 3 3 3
SnorriSturluson-335 ^

Spätere Einstellungen 338

ANHANG 1
Römische u n d byzantinische Zeugnisse
über Skandinavien 345

ANHANG 2
Adam von Bremen 351

'ANHANG 3
Runensteine der späten Wikingerzeit 357

Warum wurden Runensteine in Auftrag gegeben? 358
Die Stifter als Erben oder Vormünder 359

Söhne und Töchter, Brüder undSchwestern - 362
Mütter-362

Einzelne Stifter und Stiftergemeinschaften 364
Parentelen- und Gradualsystem - 365
Das Muster der Stifter - 366



10 INHALT

Warum wurden unterschiedliche Erbfolgeordnungen
bevorzugt? 368

Gesellschaft und sozialer Status 369
Runensteine als Krisensymptom 370

ANHANG4

Diejellinge-Dynastie 373
Thyreinjelling, LaeborgundBadcke 376
Runensteine als Bekundung von Erbansprüchen 379
Harald Blauzahn, seine Gemahlin und Sven Gabelbart 382
Fazit 385

ANHANG 5

Ehe, Erbschaft und Besitz 387
Die Ehepolitik der Kirche 387

Die christliche Ehe - 387 - Zustimmung - eine strittige Frage - 389

DasInzestverbot-392

Erbschaft 393

Diegesetzlichen Rechte von Töchtern - 394 - Gradual- und

Parentelensystem - 396 - Fazit - 397

Frauen und Besitz 398

ANHANG6

Ausländische Ehebündnisse 403

Karten und Tafeln 407

Anmerkungen 425

Bibliographie 439

Personenregister 459

Ortsregister 469

Abbildungsnachweis 475


